
10" Beiblatt Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz. 11. Juli 1951. 

der Abgo LeopoldF i s ehe r, Sehe i ben r e i f; Dipl.-In,eeH art 

man n, Den g 1 EI 1:1 Lola. S 0 l'a r, Dr.S c h G f f und Genossen 

an ~en Bundesminist0~ !ür Justiz, 

betreffend WiedGrerrichtur~ des Bezirksgerichtes in Gutensteino 

-O-fili-

Urkundlich kann nachgewiesen werden, da,ss die 14a.rktgemeinde Gutenstein 

die Gerichtsbar~eit immer besessen hat. Der Amtss.itz des Bezirksgerichtes 

'Gutenstein wurde nach 1938 ohne Befragung Und' Rücksichtnahme -auf die 

BevölkoZ'll!lg nach Wr .. Neustadt verlegt. Im Jahre 1945 und 1946 wurden die 

Räumlichkei ten des Bezirksgerichtes wohl schwer in Mi tlei4,enschaf't gezogen; 

die Gemeinde Gutensteinhat aber unter empfindlich~ lCosten dte Amtsräume 

wied.erher~stell t undauoh Wohnräume gescha~fem, '. die von den Gerichts?eamten 

jederzeit bezogen werden könneno 

Der Bezirk Gutenstein ist ein ~usgesproch~nes Borgbauerngebiet mit 

Streulagen. o 
Die in diesem landwirtschaftlich wichtigen Gebiet· anfallenden Grund-

buchsangelegenheiten können leichter und rascher geordnet werden, wenn das 

Bezirksgericht in Gutenstein wiedererrichtetwird. Immer mEolhr und mehr 

wird der berechtigte WUnsch der Bevölkerung dieses Gebietes nach Wieder­

errichtung d.es Bezirksgerichtes in GutenS'tein,glaichgültig welcher politie 

sehen Richtung sie angehört, vorgebracht. Die Bürgermeister und Bewohner 

dieses Bergbauerngebietes bemühen sich seit Jahren, die Rückverleg\.lng des 
l . 

Bezirksgerichtes nach. Gutenstein zu erreichen. 

Die angeführten Gründe und die Normalisierung der Verhältnisse sprech~ 

zweifellos dafür, dass Gutenstein sein Bezirl~gericht wiede~ erha~t. 
Die gei'ertigtenAbgeordneten stellen daher an den Herrn Bundesminister 

fürtustiz . die 

A n fra. g e3 

Ist der Herr.Bundesninister für Justiz bereit, das Bezirksgeriqht. 

in Gutenstein ehestens vdedererrichten zu lassen? 

- ... 0-.-0 .... ' 

.. 
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